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dargestellt. Dies bildet die Grundlage für
eine Diskussion der policy packages mit Ak-
teuren aus der Praxis. Die beteiligten Ak-
teure können so die wissenschaftliche Be-
wertung mit ihrem Praxiswissen ergänzen.
Zudem soll diskutiert werden, welche As-
pekte für die erfolgreiche Umsetzung und
die gesellschaftliche Akzeptanz besonders
bedeutsam sind, damit das ENavi-Team
praxistaugliche Politikvorschläge entwi-
ckeln kann. 
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as Kopernikus-Projekt Energiewende-
Navigationssystem (ENavi) bietet eine

systemanalytische Perspektive auf die Ener-
giewende. Durch die Zusammenführung
verschiedener Wissensformen entwickelt
es ein integriertes Verständnis der Voraus-
setzungen, Bedingungen und Folgen der
Energiewende, das in Form eines Naviga-
tionssystems umfassend dargestellt wird.
Über eine Roadsmap werden in einem wei-
teren Schritt mögliche Entwicklungspfade
für die Umsetzung der Energiewende iden-
tifiziert. Dieser Ansatz bietet eine integrier -
te Wirkungsabschätzung von Interventio-
nen im Rahmen möglicher Entwicklungs-
pfade (siehe Scheer und Grunwald 2017). 

Von der Analyse zu den 
Handlungsoptionen
Aufbauend auf den Ergebnissen von Navi -
gationssystem und Roadsmaps erstellt das
ENavi-Projektteam sogenannte policy pa-
ckages. Damit wollen die Wissenschaftle -
r(in nen) das verfügbare Systemwissen für
die Entwicklung praxistauglicher, evidenz -
basierter Politikvorschläge zum Erreichen
der Energiewendeziele zusammentragen
und nutzbar machen. Die packages enthal -
ten verschiedene aufeinander abgestimm-
te Interventionen, die der Erreichung von
ausgewählten Zielen der Energiewende
dienen. 

Multi-kriterielle Bewertung als
wissenschaft liche Basis für die
Entscheidungs findung
Trotz einer umfassenden Politikfolgenab-
schätzung bergen die policy packages auch
Zielkonflikte.Um Entscheidungsfindungs -
prozesse im Rahmen der Energiewende
zu unterstützen, werden diese Vor- und
Nachteile mittels einer multi-kriteriellen
Bewertung systematisch erfasst. 

Die Performanz der policy packages wird
anhand von sieben Bewertungskriterien
beurteilt. Bewertet werden Effektivität und
Effizienz der Interventionen im Hinblick
auf die Erreichung zentraler Energiewen-
deziele sowie Wirkungen auf Resilienz und
Nachhaltigkeit der Energiewende. Letzteres
umfasst Umwelt- und Sozialverträglichkeit
sowie wirtschaftliche Tragfähigkeit der In -
terventionen. Die Bewertung vonLegalität,
Legitimität und ethischer Akzeptabilität gibt
eine Einschätzung über die Vereinbarkeit
mit rechtlichen, politischen und ethischen
Grundsätzen und Normen. Nach der mul -
ti-kriteriellen Bewertung werden mögliche
Zielkonflikte und Synergien beleuchtet.

Diskussion der Bewertungsergebnisse
mit Akteuren aus der Praxis
Die Ergebnisse der Bewertung werden in
Form eines Bewertungsprofils anhand der
genannten Kriterien zusammenfassend
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trägt zum Gelingen 
der Energiewende bei

Das Kopernikus-Projekt Energiewende-Navigationssystem (ENavi) will 
robustes Wissen für die Entscheidungsfindung im Rahmen der Energiewende 

bereitstellen. Damit dies gelingt, erarbeitet das ENavi-Team Politikvorschläge, indem es 
interdisziplinäres Systemwissen in einem transdisziplinären Bewertungsprozess mit dem
Praxiswissen von Akteuren aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammenführt.
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